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ONKEL FERDINAND UND DIE PÄDAGOGIK

Nr 199 Die Tischansproche fur den Veteranentag
oder Die Kunst der freien Rede

Von René Gilsi

\

Bis jetz schtille - jetz fang i aa: Liebe Fäschtge-
meinde! - Liebe Fäschtgemeinde, das ischt guet,
das ischt dä rächti Ton, jetz pass uuf -

Liebe Fäschtgemeinde ischt de richtig Uusdruck,
das git Schtimmig, oder sött i acht säge: Werte

Fäschtgemeinde?

Es überrascht mich sehr, dass Sie mir die
überraschende Ehre erweisen, - nei das goot nüd,

reschpäktive: ich bin überrascht -

I mues gschnäll öppis nooluege, jo, do schtoots
also, i fange lieber no mol aa, jetz chanscht lose

Liebe Fäschtgemeinde -

Was ischt eigetli, losischt zuä oder nöd? Wiä soll
einä chönä e Red halte, wäns Publikum im Saal

umänandluäget -

I bi ganz kabutt. Äsone schpontaani Red ischt öppis
vom Schwärschte, vom Alerschwärschte, furchtbar
schwär ischt das -
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